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Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist 

mitten unter euch.  
(Lukas 17,21 – Monatsspruch Oktober 2025) 

Liebe Gemeindeglieder, 

während ich meine Gedanken um das Jesuswort 

kreisen lasse, sitze ich auf der Hallig Hooge im 

Strandkorb vor unserer Ferienwohnung. Von der 

Warft, auf der das Haus steht, lasse ich den Blick 

schweifen über das satte Grün der Halligwiesen und 

das Meer im Hintergrund. Ich sehe die Wolken am 

weiten Himmel entlangziehen und spüre den 

Sommerwind. Ein kleines Idyll. In einem solchen 

Augenblick glaube ich, ein Stück vom Reich Gottes 
mitten in meinem Leben zu spüren. Ähnlich erging es 

mir neulich, als ich auf einer Radtour von unserer 

Wohnung in Rastede aus an einem meiner 

Lieblingsplätze im Hahnermoor Station machte.  

Doch auch in solchen Momenten werde ich den 

Gedanken daran nicht los, dass die Wirklichkeit in 

unserer Welt in vielerlei Hinsicht eine andere ist. 
Täglich die Nachrichten von Krieg und Gewalt an so 

vielen Orten der Erde – auch an Orten, die ich in 

meinem Leben bereits besucht habe, in der Ukraine 

und in Israel. Und in unserem Land wie in vielen 

anderen Ländern die zunehmende Verrohung des 

Umgangs von Menschen miteinander. Nicht zuletzt 

auch der Einsatz von Falschinformationen und 

Schmutzkampagnen, um Menschen zu diskreditieren, 

die eine andere Auffassung als die eigene vertreten. 

Die Ausgrenzung von Minderheiten, zunehmender 
Rassismus, das alles kann mir nicht gleichgültig sein. 

Und im Hinblick auf das, wovon ich am Anfang 

geschrieben habe: Auf der Hallig macht man sich 

Sorgen um die Zukunft wegen des steigenden 

Meeresspiegels, und mein Lieblingsplatz im 

Hahnermoor ist bedroht durch den im Raum 

stehenden Autobahnbau.  

Wo in aller Welt bleibt bei dem allen das Reich Gottes, 

von dem Jesus sagt, dass es mitten unter uns ist? Wird 

es nicht von denen, die die Macht und das große Geld 

besitzen, in Grund und Boden gestampft? Manchmal 

bin ich geneigt zu resignieren. Die Fülle der schlechten 

Nachrichten erschlägt mich geradezu. Was kann ich mit 

meinen eng begrenzten Möglichkeiten da schon 

ausrichten? Bei all dem gilt das Wort, das Jesus gesagt 

hat: Das Reich Gottes ist mitten unter euch. Doch wie 
macht es sich bemerkbar? Bei meinen Gedanken 

weitergeholfen hat mir eine kleine Geschichte (aus 

einer Sammlung von Willi Hoffsümmer), auf die ich in 

den letzten Wochen wieder gestoßen bin. Da betritt 

ein junger Mann im Traum einen Laden. Hinter der 

Theke steht ein Engel. Hastig fragt der Mann den Engel: 

Was verkaufen Sie? Der Engel: Alles, was Sie wollen, 

mein Herr. Der Mann beginnt aufzuzählen: Dann hätte 

ich gerne das Ende aller Kriege in der Welt, bessere 

Bedingungen für die Randgruppen der Gesellschaft, 

Beseitigung der Elendsviertel, Arbeit für die 

Arbeitslosen, mehr Gemeinschaft und Liebe in der 

Kirche und& und& Da fällt ihm der Engel ins Wort: Sie 
haben mich falsch verstanden. Wir verkaufen keine 

fertigen Früchte. Wir verkaufen nur den Samen.  

 
Wir verkaufen nur den Samen. So ist es bildlich 

gesprochen mit dem Reich Gottes unter uns. Dabei 

müssen wir hierfür den Samen gar nicht kaufen. Denn 

die Saat für das Reich Gottes ist durch Jesus Christus 

gelegt. Jetzt muss die Saat unter uns aufwachsen. Und 

die heranwachsende Saat zu hegen und zu pflegen, das 

ist die Aufgabe, die uns gegeben ist. Hegen und 

pflegen, das heißt: der Saat Raum und Zeit zum 

Wachsen zu geben und sie bei Trockenheit zu 

bewässern. Es kann aber auch heißen, die Saat wenn 
nötig unter dem Geröll all dessen, was in unserer Welt 

passiert, wieder freizulegen. Vor allem aber gilt es 

darauf zu vertrauen, dass Gott selber der ist, der die 

Saat zur Reife bringt. Dieses Vertrauen kann durch die 

vielen schlimmen Geschehnisse in der Welt stark 

erschüttert werden. Um es wiederzugewinnen, können 

manchmal besondere Erlebnisse eine Hilfe sein, wie ich 

sie auf der Hallig Hooge und im Hahnermoor hatte. 

Möglicherweise waren manchen von Ihnen in der 

zurückliegenden Ferienzeit ähnliche Erlebnisse 

geschenkt. Es tut gut, davon zehren zu können. Dass 

das Reich Gottes auch gegen den Augenschein unter 

uns am Wachsen ist, hat vor etwa 200 Jahren der 

Liederdichter Albert Knapp in schöner Weise in die 

folgenden Worte gefasst: „Heiland, deine größten 
Dinge beginnest Du still und geringe. Was sind wir 
Armen, Herr, vor dir? Aber du wirst für uns streiten und 

uns mit deinen Augen leiten; auf deine Kraft vertrauen 

wir. Dein Senfkorn, arm und klein, wächst ohne großen 

Schein doch zum Baume, weil du, Herr Christ, sein 

Hüter bist, dem es von Gott vertrauet ist.“ (Ev. 
Gesangbuch 256 Str. 5) 

Eine gesegnete Zeit in den Herbstmonaten wünscht 
Ihnen                                  Christoph Müller, Pastor i.R. 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen, liebe Leser, 
ich blicke auf die kommenden Monate mit einer Mi-

schung aus Vorfreude und „Huch, wo ist eigentlich der 
Sommer geblieben?“     Aber ehrlich gesagt: Der Herbst 

hat doch was! Er bringt nicht nur Kürbissuppe und Ku-

scheldecken, sondern auch Zeit für Ruhe, Besinnung und 

neue Anfänge. 

Gerade wenn es draußen wieder dunkler wird, merken 

wir, dass Licht guttut. Ob es das Kerzenlicht beim Tee ist, 

Lichterketten in der liebevoll gestalteten Deko oder das 

Lächeln eines Menschen. Wir alle brauchen dieses Licht. 

Schön, wenn wir uns bewusst werden können, dass wir 

dankbar sein dürfen. Zum Beispiel für die vielen tollen 

Momente in der vergangenen Sommerzeit, die Ferien, ge-

meinsame Momente beim Tauferinnerungsgottesdienst, 

dem Sommersingen oder dem Fest der 1000 Laternen, 

um nur wenige Beispiele zu nennen. Wir werden nun bald 

die Erntedankgottesdienste feiern. Vielleicht sind es nicht 

nur die vollen Vorratskammern, sondern die Ernte aus 

dem eigenen Garten oder auch für unsere Landwirte, die 

Ernte von den Feldern, über die wir uns glücklich schätzen 

dürfen. Dankbar dürfen wir aber auch über neue 

Begegnungen sein, für den Trost in schweren Momenten 

oder für neue Perspektiven. Danken hilft uns den Blick auf 

das Wesentliche zu richten. Auf das, was wirklich trägt. 

Auch ich denke darüber nach, was mein bestes Erlebnis in 

den letzten drei Monaten war. Und mir wird bewusst: Es 

ist so viel passiert, dass ich mich gar nicht entscheiden 

kann. Trotz des Wetters oder anderen Dingen, die schein-

bar nicht nach Plan liefen, bin ich dankbar für sehr viele 

schöne Erlebnisse. Das macht mich stolz und hinterlässt 

Freude in mir. Vielleicht kann jeder von uns zurückblicken 

und voller Dankbarkeit und Vorfreude in den Herbst star-

ten. So positiv gestimmt können wir in den kommenden 

Monaten füreinander Lichtträger sein. Ein kurzer Gruß, 

ein Anruf, ein Lächeln - manchmal ist es genau das, was 

wir brauchen.  

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen gesegneten 

Herbst voller Wärme, guter Gespräche und kleinen Wun-

dern. Und wer möchte, vielleicht auch ein paar Kastanien 

in der Jackentasche         
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Unser Weg zum Klimaschutzziel – in vier 

Phasen 

Im letzten Karkenblatt haben wir bereits über die 

großen Herausforderungen berichtet, die mit dem 

neuen Klimaschutzgesetz der Oldenburgischen Kirche 

auf uns zukommt. Auf einer außerordentlichen Tagung 

der Synode der Ev.-luth. Kirche Oldenburg wurde ein 

Kirchengesetz beschlossen, das vorsieht, dass alle 

Gebäude der oldenburgischen Kirche bis zum Jahr 2035 

90 % der Emissionen einsparen und die 

Gebäudekosten um 30 % gesenkt werden sollen. 

Die Umsetzung dieser Ziele ist auch für unsere 

Kirchengemeinde ein großer Kraftakt. Um diesen Weg  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Workcamp 2025 – Jugendliche engagieren 

sich für den Erhalt von Kriegsgräbern 

Vom 16. bis 30. August 2025 fand in unserer Gemeinde 

ein internationales Workcamp des IJGD statt, 
organisiert vom Seminarhaus Nordloh und der 

Gemeinde Apen. Unterstützt wurde das Projekt vom 

Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge, unserer 

Kirchengemeinde, den Friedhofsvereinen sowie 

weiteren örtlichen Akteuren. 

Ziel des Workcamps war die Restaurierung und 

Instandsetzung von Kriegsgräbern auf den Friedhöfen 

unserer Gemeinde. Darüber hinaus haben die 

teilnehmenden Jugendlichen eine geschichtliche Auf-

arbeitung geleistet und Informationstafeln aufgestellt. 

Im nächsten Karkenblatt werden wir ausführlich über 

das Projekt berichten. 

 

 

transparent und nachvollziehbar zu gestalten, haben 

wir den Prozess in vier Phasen unterteilt. In der 

untenstehenden Grafik sehen Sie diese vier Phasen im 

Überblick – die aktuell laufende Phase ist farblich 

hervorgehoben. 

Jede Phase markiert einen wichtigen Schritt: von der 

Bestandsaufnahme über die Entwicklung konkreter 

Maßnahmen bis hin zur Umsetzung und Überprüfung. 
Wir möchten Sie dabei mitnehmen, regelmäßig 

informieren – und vor allem: zum Mitdenken und 

Mitgestalten einladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wunschbaum-Aktion 2025 – Auch in 

diesem Jahr 

Auch in diesem Jahr findet in der Adventszeit, 

gemeinsam mit der kommunalen Gemeinde, unsere 
Wunschbaum-Aktion statt. Damit möchten wir 

Familien in unserer Gemeinde unterstützen, denen es 

nicht immer möglich ist, alle Wünsche ihrer Kinder zu 

erfüllen. 

Ein ausführlicher Bericht mit allen Terminen und 

Details erscheint im kommenden 

Karkenblatt. Aktuelle Informa-

tionen finden Sie zudem rechtzeitig 

auf der Homepage unserer Kirchen-

gemeinde. Machen Sie mit – 
pflücken Sie einen Wunsch vom 

Baum und schenken Sie Freude. 
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Wenn uns Hören und Sehen vergeht… 

dann muss etwas getan werden! Das gilt immer, und des-

halb auch in der Kirche. Ja, gerade in der Kirche. Denn 
wenn aus der Bibel gelesen wird und wenn zur Sprache 

kommt, was Gott uns zu sagen hat, dann muss das auch 

zu hören sein. Zu sehen gibt es in unseren Kirchen zwar 

immer was; über gepflegte und einladende Räume der 

Ruhe freuen sich viele Menschen. Aber was wären unsere 

Kirchen ohne fröhliche Leute, die Gottes Wort feiern? Die 

nicht nur sehen wollen, sondern auch hören? Und denen, 

wenn sie nichts hören, das Sehen gleich mit vergeht? 

 

In der St. Nikolai-Kirche in Apen ist es seit langem ums 

Hören schlecht bestellt. Und das ist nicht nur schade, son-

dern ärgerlich. An Sonn- und Feiertagen sowieso, aber 

auch bei Trauungen und Beerdigungen, besonders bei 

voll besetzter Kirche. Da dringt kaum bis hinten durch, 

was vorn gesagt wird. Schön, wenn glückliche Familien 
sich um das Taufbecken scharen; der Rest der Gemeinde 

ist akustisch leider ausgeschlossen. Und was Kinder im Al-

tarraum aufführen, kommt unterm Orgelboden nicht an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Feiern an Heilig Abend oder Kindergartengottesdienste 

sind deshalb nur halb so schön. 

Dagegen können wir etwas tun. Nicht nur, weil seit Jahren 

der Wunsch danach geäußert wird, sondern weil eine Kir-

che ihren Sinn und ihren Nutzen verliert, wenn in ihr 

nichts zu hören ist. Deshalb soll das freiwillige Ortskirch-

geld in diesem Jahr dazu bestimmt sein, eine neue Akus-

tikanlage in der St. Nikolai-Kirche zu installieren. Das wird 
einiges kosten. Aber eine mittelalterliche Kirche richtig 

und bis in den letzten Winkel zu beschallen, ist halt auch 

eine besondere Herausforderung. Und am Ende haben 

wir alle etwas davon. 

Der Ortskirchgeldbescheid mit Überweisungsformular 

wird allen Gemeindegliedern demnächst per Post zuge-

stellt.  

 

Jede Zuwendung im Rahmen des Ortskirchgeldes ist will-

kommen. Und jede Spende darüber hinaus natürlich 

auch. Dafür kann einfach die Kontonummer der Kirchen-

gemeinde genutzt werden. Wär‘ doch schön, wenn wir 
uns schon bald wiederfinden könnten in dem, was die 

Weihnachtsgeschichte erzählt: „Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie ge-

hört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.“ 

Für den Gemeindekirchenrat, Andreas Kahnt 
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Kleingeld mit großer Wirkung – 

Restdevisen sammeln für den guten 

Zweck 

Bei den diesjährigen Konfirmationen kam es zu einem 

ungewöhnlichen Zwischenfall: Ein Besucher hatte – 

offenbar mit einem besonderen Sinn für Humor – 23 

ausländische Münzen in die Kollekte geworfen. Unsere 

Zählmaschine fand das weniger amüsant und stellte 

prompt ihren Dienst ein. Zwischen Lachen und 

Kopfschütteln stellte sich schließlich eine ganz 

praktische Frage: Was tun mit diesem bunt gemischten 

Münzhaufen?  

Doch getreu der Jahreslosung „Prüft alles und behaltet 
das Gute“ haben wir die Sache noch einmal neu 

betrachtet – und daraus eine gute Idee entwickelt: In 

den kommenden Wochen stellen wir zusätzliche 

Spendendosen auf, in die Sie ausländisches Kleingeld 

und Scheine einwerfen können. So bekommen auch 

vergessene Urlaubsreste und nicht mehr gültige 

Währungen eine zweite Chance – für den guten Zweck. 

Restdevisen: Mehr als nur Souvenirs 

Viele von uns haben sie zu Hause: kleine 

Reiseandenken in Form von Dollar, Pfund, Yen, Pesos, 

vielleicht sogar alte D-Mark oder französische Francs. 

Diese sogenannten Restdevisen sind im Alltag kaum 

noch zu gebrauchen – doch bei der Welthungerhilfe 

werden sie zu wertvollen Spenden. 

Die Welthungerhilfe nimmt alle Arten von Münzen und 

Scheinen an – auch Währungen, die heute nicht mehr 

gültig sind. Eine Sortierung ist nicht notwendig. Die 

Devisen werden zentral gesammelt und, wenn 

möglich, in Euro umgetauscht. Ist das nicht mehr 

möglich, werden sie zum Kilopreis weitergegeben – der 

Erlös fließt in die weltweiten Hilfsprojekte der 

Organisation. Jede Münze und jeder Schein zählen! 

Ganz gleich, ob es sich um wenige Münzen oder einen 

ganzen Umschlag handelt – aus vielen kleinen Gaben 

kann Großes entstehen. In den Projektländern freuen 

sich Menschen über genau diese Unterstützung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Suchen Sie zu Hause nach ausländischem 

Bargeld oder alten Währungen, die Sie nicht 

mehr benötigen. 

Werfen Sie diese unsortiert in die 

bereitgestellten Spendendosen in unseren 

Kirchen, Kapellen und Gemeindehäusern. 

Wir bündeln alles und schicken es als 

Gemeindespende gesammelt an die 

Welthungerhilfe. 
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Erntekrone binden des OBV Augus琀昀ehn-
Stahlwerk 
 

Am Freitag, den 19. September um 17:00 Uhr tre昀昀en sich 
der Ortsbürgerverein Augus琀昀ehn-Stahlwerk e.V. und das 
Familienzentrum Augus琀昀ehn II im Boßelheim Klauhörn, 
um gemeinsam ihre Erntekronen zu binden. 
 

Die Eltern und Kinder des Familienzentrums gestalten da-
bei eine eigene Erntekrone für ihre Kindertagesstä琀琀e. 
 

Der OBV sorgt dafür, dass zum  
Erntedankgo琀琀esdienst am 5. Ok-
tober um 10.00 Uhr in der Frie-
denskirche Augusvehn eine fest-
lich geschmückte Krone die Kir-
che ziert. 
 

Alle Interessierten – ob jung oder 
alt – sind herzlich eingeladen, 
mitzumachen und sich an diesem 
schönen Brauch zu beteiligen. 
 

Für eine gesellige Atmosphäre und gute Laune ist gesorgt! 
 

Erntekrone binden in Vreschen-Bokel 
 

Auch in diesem Jahr laden der Ortsbürgerverein und der 
Orts-Landvolkverein Vreschen-Bokel wieder gemeinsam 
zum tradi}onellen Erntefest ein – gefeiert wird diesmal 
auf dem Hof von Frerich Wilken, Nordpol 7. 
 

Am Samstag, den 27. September um 19:30 Uhr 昀椀ndet das 
Binden der großen Erntekrone sta琀琀. Nach getaner Arbeit 
gibt es ein gemütliches Zusammensein mit Musik. 
 

Am Sonntag, den 28. September um 15:00 Uhr werden 
die Kinder wieder gemeinsam, unter Mithilfe der „Gro-
ßen“, ihre eigene kleine Erntekrone binden. Die Kinder 
vom Ev.-luth. Kindergarten „Die Brücke“ aus Augusvehn 
werden den Nachmi琀琀ag mit musikalischen Beiträgen be-
gleiten. Zur Erntefeier sind alle Einwohner und Gäste 
recht herzlich eingeladen. 
 

 

Der Erntedankgo琀琀esdienst 昀椀ndet am 10. Oktober um 
19:30 Uhr, in der Kapelle in Vreschen-Bokel sta琀琀. Im An-
schluss an den Go琀琀esdienst laden wir wieder tradi}onell 
zu einem Agapemahl mit Milch und Broten ein.  

Erntedank in Nordloh / Tange 
 

Am Sonntag, den 07. September, findet ab 11:00 Uhr das 

Binden der Erntekrone auf dem Hof der Familie Wemmje, 

Lange Straße 60 in Nordloh, statt. 
 

Am Samstag, den 20. September, beginnt die Feier zum 

Erntefest beim Dörpshus in Tange.  

19:15 Uhr Laternenumzug der Kinder 

19:30 Uhr Gottesdienst  

Abschluss mit buntem Programm und Essen und Trinken.  

Der Festumzug startet am Sonntag, den 21. September 

um 11:00 Uhr in der Tanger Hauptstraße. 

Erntedank in Apen 
 

Der Erntedankgottesdienst in der St.-Nikolai-Kirche in     

Apen beginnt am Sonntag, den 5. Oktober um 10:00 Uhr. 

Die Kirche ist mit der Erntekrone aus Nordloh / Tange ge-

schmückt.  
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Ev. Familienzentrum Augustfehn II 

Neue Siedlung 5 

26689 Apen – Augustfehn II 

04489-6397 
 

 
Cafe Kinderwa(a)gen des Kinderschutzbund 

Jeden Montag ab 9.30 Uhr für Kinder bis 1 Jahr 

Kontakt: info@kinderschutzbund-ammerland.de 

 

 
Kleinkind Spielraum, freitags 16.30 – 17.30 Uhr 

Dieser Kurs beinhaltet Spielraum mit altersgerechten 

Spielanregungen, knüpfen von sozialen Kontakten, 

Sing- und Schoßspiele, Austausch und Vernetzung mit 

anderen Eltern aus deiner Gegend und Themen-

abende. 

Kontakt: Wiebke Meyer 

trageberatungw.meyer@gmail.com 

Kinder besser verstehen 

Für alle, die mehr Leichtigkeit und Verbindung im 

Familienalltag erleben wollen, bietet der Elternkurs 

„Kinder besser verstehen“ mit Kathrin Weber einen 
neuen Blick auf Kinder ab 1 bis ins Vorschulalter. 

Themen des 7-teiligen Kurses sind: Aus ERziehung wird 

BEziehung, Trotzphase verstehen, Kindheit ohne 

Strafen, Entwicklungen wertschätzend begleiten und 

andere Alltagsthemen mit Kindern. 

Kurstermine 2025:  

Start: 1. September und 27. Oktober 

6x montags, 19:30 Uhr und 1x Samstagvormittag 

Kontakt: hallo@kathrinweber.info und  

www.kathrinweber.info 

Familien- und Partnerberatung  

montags nach Terminabsprache 

Dipl. Psychologin Anne Wild unterstützt sie bei Heraus-

forderungen in der Erziehung und ihrer Partner-

beziehung. 

Kontakt: annewild2930@gmail.com 

FaB AiD 

montags 11.00 – 13.00 Uhr 

KVHS – Elke Neebuhr, Hilfe beim Familienalltag, 

Gesundheit, Arbeit und Bildung, Finanzen und Geld-

sorgen, Freizeit; für Alleinerziehende oder Familien mit 

oder ohne Migrationshintergrund, wenn sie 

Wohngeld/Sozialhilfeempfänger sind 

Kontakt: e.neebuhr@kvhs-ammerland.de 

 

 

 

 

 
 

 
HET–Heidelberger Elterntraining mit  

Matthias Passon 

Wochenend-Kurs, nach Anmeldung 

HET ist ein Frühinterventionstraining für zwei- bis 

dreijährige Kinder mit einer Sprachverzögerung – 

sogenannte „Late Talker“.  

Das „HET“ zielt darauf ab, die Eltern in ihrer 
Kompetenz, ihre Kinder sprachförderlich zu unter-

stützen, zu stärken.  
 

-auf Anfrage- 
 

kontakt@het-ammerland.de 

Yoga für Mütter 

Montags von 18.30 bis 20.00 Uhr 

Anmeldung und Informationen: 

Sabine Dröse 

Tel.: 0 44 03 / 38 62 

 

 
MArTa  

mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr 

MArTa unterstützt Frauen, die aus dem Ausland nach 

Deutschland gekommen sind und Unterstützung bei 

der Suche nach einer Ausbildungs- oder Arbeitsstelle 

benötigen.  

Die deutsche Sprache wird geübt, Fragen zur 

Kinderbetreuung werden beantwortet und natürlich 

dient es auch als ein Treffpunkt für Frauen mit 

Migrationshintergrund.  

Kontakt: KVHS Ammerland 
 

Für unser „Sprachcafé/ Sprechcafé“ wird ein 

Nachfolger*In gesucht 
 

Beratung für Erwerbstätige 

jeden 1. Dienstag im Monat 

Ulrike Krzewina von der Arbeitsagentur, Beratung für 

alle, die sich im Berufsleben befinden und verändern 

wollen.  

Kontakt:  

oldenburg.berufsberatung-im-

erwerbsleben@arbeitsagentur.de 

 

mailto:hallo@kathrinweber.info
mailto:e.neebuhr@kvhs-ammerland.de
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Wir sagen DANKE! 
In unserem Jubiläumsjahr hat unser Kita-Eingang ein Up-

date erhalten. 
 

Unser farbenfrohes, selbst gestaltetes Regenbogen - Kita 

Logo findet endlich einen besonderen Platz über dem 

Haupteingang, ein echter Hingucker! Gefertigt wurde es 

von der Firma Hoklartherm GmbH, kunstvoll lackiert in 

strahlenden Regenbogenfarben durch Boris Wilts von der 

Firma Speidel Lackierung. 

 
Auch unser Holzgestell im Beet des Eingangsbereiches er-

strahlt in neuem Glanz: Carmen Schlüter und Mirusha 

Qorraj haben es mit viel Hingabe abgeschliffen und frisch 

gestrichen – ein tolles Ergebnis!  
 

Für das neue Dach bedanken wir uns herzlich bei der 

Firma Zimmerei Peter Stock GmbH & Co. KG, die uns die 

Dachziegel gespendet hat. Die Neueindeckung wurde 

fachkundig von Nils Schreiber übernommen – vielen Dank 

für deine tolle Arbeit! 
 

Tag der offenen Tür in Krippe, Kindergarten 

und Familienzentrum in Augustfehn II 
 

Am Samstag, den 06. September 2025, öffnet unsere Ein-

richtung in Augustfehn II von 14:00 bis 17:00 Uhr ihre Tü-

ren für alle Interessierten.  
 

Unter dem Motto „Ein Nachmittag voller Spaß für Groß 
und Klein“ laden wir herzlich zum Tag der offenen Tür ein! 

Besucher*innen können Einblicke in die wertvolle päda-

gogische Arbeit unserer Krippe und unseres Kindergar-

tens gewinnen. In den verschiedenen Lernbereichen er-

warten Sie spannende Mitmachangebote, die unser Kon-

zept lebendig machen. 

 

 

Ein weiteres Highlight ist das moderne Glaselement, das 

unseren Eingangsbereich nun stilvoll abrundet. Entwor-

fen und angefertigt wurde es von Florian Eilers von der 

Firma Hoklartherm GmbH, die passende Beschriftung hat 

die Firma J&K Automotive beigesteuert. 
 

Die Neugestaltung im Eingangsbereich war ein echtes Ge-

meinschaftswerk mit vielen helfenden Händen und groß-

zügigen Unterstützern! Wir möchten uns von Herzen bei 

allen Helferinnen und Helfern bedanken, die dieses Pro-

jekt möglich gemacht haben – und ein ganz besonderes 

Dankeschön geht an unsere Sponsoren. Ihr seid spitze – 

danke, dass ihr unsere Kita so viel schöner gemacht habt! 

Für den Kindergarten „Unterm Regenbogen 

Pamela Voget 

 

 
Zudem präsentiert sich das Familienzentrum mit vielfäl-

tigen Angeboten und Projekten für Familien. 
 

Ein besonderes Highlight ist das große Familienfest, orga-

nisiert vom Förderverein. Freuen Sie sich auf eine Hüpf-

burg, zahlreiche Spielstände, kreative Aktionen, sowie 

eine Cafeteria mit Kaffee und Kuchen, Bratwurst, Pom-

mes und natürlich den beliebten Eiswagen – Eis für alle! 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher*innen und einen 

bunten, fröhlichen Nachmittag mit Ihnen und euch! 



Unsere Werbepartner 
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Volkstrauertag am 16. November 2025  
Erinnern. Gedenken. Mahnen. 

Der Volkstrauertag ist dem Gedenken der Opfer der bei-

den Weltkriege und der Gewaltherrschaft gewidmet – ein 

Innehalten, das in unserer heutigen Zeit wichtiger denn je 

ist. Kriege toben erneut, Frieden und Demokratie sind 

keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Die beiden Weltkriege des 20. Jahrhunderts brachten 

Tod, Leid und Trauer – nicht nur in die großen Städte, son-

dern auch in unsere Dörfer, Nachbarschaften und Fami-

lien. In jedem Ortsteil unserer Gemeinde erinnern Denk-

mäler daran, dass auch Menschen von hier ihr Leben ver-

loren haben. 

Das Gedenken verpflichtet uns, aktiv für Frieden und De-

mokratie einzutreten. Demokratie lebt davon, dass wir 

sie schützen, gestalten und verteidigen – gegen Gleich-

gültigkeit, gegen Hass und gegen das Vergessen. Der 

Volkstrauertag ist nicht nur ein Tag des Erinnerns, son-

dern auch ein Auftrag für die Zukunft. 

Zu den Andachten mit Kranzniederlegungen der örtlichen 

Feuerwehren und musikalischer Begleitung sind alle herz-

lich eingeladen. 

Am Volkstrauertag finden in Apen und Augustfehn je-

weils um 10 Uhr Gottesdienste statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ewigkeitssonntag am 23. November 2025 

Am Ewigkeitssonntag, auch Totensonntag genannt, endet 

das Kirchenjahr der evangelischen Christen still und be-

sinnlich. Dieser besondere Tag ist dem Gedenken an un-

sere verstorbenen Angehörigen, Freunde und Gemeinde-

mitglieder gewidmet. 

In allen Kirchen und Kapellen unserer Gemeinde finden 

an diesem Tag Gottesdienste statt. Im Mittelpunkt steht 

das Erinnern an die Verstorbenen und das Vertrauen auf 

die Verheißung des christlichen Glaubens: die Hoffnung 

auf die Auferstehung und das ewige Leben. 

Der Bibelvers, der diesen Sonntag begleitet, lautet: 

„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter bren-

nen.“ (Lukas 12,35) 

Diese Worte Jesu richten sich an seine Jünger – und da-

mit auch an uns. Sie fordern uns auf, wachsam und be-

reit zu sein, in Erwartung seiner Wiederkunft. 

In den Gottesdiensten am Ewigkeitssonntag werden die 

Namen der im vergangenen Kirchenjahr verstorbenen 

Kirchenmitglieder verlesen. Im gemeinsamen Fürbitten-

gebet gedenken wir ihrer und anderer verstorbener Men-

schen und bringen unsere Trauer, aber auch unsere Hoff-

nung vor Gott. 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten. 



Für Kinder und Küche 
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Kürbissuppe mit krossem Hackfleisch, Sesam und Frühlingszwiebeln 
Ein wärmendes Herbstgericht für die ganze Familie 
 

ZUTATEN (für 4 Portionen) 

  1 Zwiebel 

 30 g Butter 

 ca. 500 g Kürbis (z. B. Hokkaido) 
 200 g Kartoffeln 

 150 g Möhren 

 800 ml Wasser 

 2 TL Gemüsebrühe 

 Salz und Pfeffer 

 2 EL Zitronensaft 

 300 g Hackfleisch 

 1 EL Sesamöl 

 1 EL Sojasauce 

 1-2 EL Sesam 

 Zubereitung  

1. Zwiebel schälen und fein würfeln. 

2. Butter in einem großen Topf erhitzen. Die 

Zwiebelwürfel glasig dünsten. 

3. Kürbis, Kartoffeln und Möhren würfeln, zugeben und 

kurz anbraten. 

4. Wasser, Brühe, Salz, ½ TL Pfeffer und Zitronensaft 

hinzufügen, 17 Minuten köcheln. 

5. Hackfleisch in Sesamöl anbraten, mit Sojasauce und 

Pfeffer würzen. 

6. Suppe pürieren, abschmecken. 

7. Suppe anrichten, Hackfleisch in die Mitte geben, mit 

Sesam und Frühlingszwiebeln bestreuen

 2 Frühlingszwiebeln, in feine Ringe geschnitten 

Basteltipp für Kinder: Wetterfeste Laterne 
So leuchtet eure Laterne auch bei Regen und Wind! 

Material: 
 Farbloser Plastikeimer (z. B. von Cocktailtomaten) 

 Transparentpapier (Farbe/Motiv nach Wunsch) 

 Flüssiger Bastelkleber 

 Schere 

 Optional: Window Color Farben 

 Drahtbügel für Laternenstab 

Anleitung: 
1. Eimer reinigen und Etikett entfernen. 

2. Transparentpapier in Stücke oder Motive schneiden. 

3. Mit Bastelkleber auf dem Eimer anbringen. 

4. Optional mit Window Color Bildern verzieren. 

5. Drahtbügel anbringen. 

 

Zum Malen und Mitsingen: 

Martinus Luther war ein Christ 

1. Martinus Luther war ein Christ, ein glaubensstarker Mann. 

Weil heute sein Geburtstag ist, zünd ich ein Lichtlein an. 

 

2. Und sing ein Lied nach altem Brauch aus voller Brust heraus. 

So singend zog Martinus auch als Kind von Haus zu Haus. 

 

3. Und als geworden er ein Mann, war er ein helles Licht. 

Dies deutet auch mein Lichtlein an, weil es die Nacht 

durchbricht. 
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Kirche für Kinder und ihre Familien 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Kinderkirchentag Wiefelstede  
 

 
Am 21.06.2025 ist der Kindergottesdienst Augustfehn 

zum Kinderkirchentag nach Wiefelstede gefahren. Zu-

sammen haben wir eine Reise in das Land unter dem Re-

genbogen unternommen. An den verschiedenen Statio-

nen konnten wir die Farben des Regenbogens und ihre 

Bedeutung kennenlernen. An jeder Station wurde, pas-

send zur Farbe, etwas gebastelt, genäht oder gespielt. Für 

alle Kinder gab es eine kleine Handtasche, in der alle Bas-

teleien einen Platz fanden. Nach einem Abschluss in der 

Kirche und einem Farbenfest mit Getränken und Kuchen 

in Regenbogenfarben sind wir am Abend mit vielen Ein-

drücken und schönen Erlebnissen wieder in Augustfehn 

angekommen. 
Kerstin Grusemann-Wahl 

 

Kindergottesdienst-Gruppe Augustfehn  

beim Fest der 1000 Laternen 
 

Schön, dass es auch in diesem Jahr wieder gelungen ist, 

eine Gruppe von Kindern und Eltern zu mobilisieren, um 

als Fußgruppe am Fest der 1000 Laternen teilzunehmen.  
 

Die Kindergottesdienst-Gruppe Augustfehn brachte nicht 

nur fröhliche Stimmung mit, sondern unterstützte auch 

das Team der Märchengartengruppe beim Umzug – unter 

anderem präsentierten die Kinder den nachgebauten Blu-

menkranz und reihten sich direkt hinter dem restaurier-

ten Handwagen ein. Es ist großartig zu sehen, wie diese 

alte Tradition des Laternelaufens durch so viel Engage-

ment lebendig gehalten wird. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Tauferinnerungs-Gottesdienst 
 

Am 29.06.2025 fand der Tauferinnerungsgottesdienst in 

der Friedenskirche statt. Der Gottesdienst hatte das 

Thema – Superhelden. Einige Taufkinder kamen in den 

Kostümen ihrer Superhelden. In unserem Gottesdienst 

wurde der neue Superheld gesucht. Ist er stark oder 

sportlich? Hat er viel Lebenserfahrung oder ist er sprach-

gewandt? Ist er gebildet und kann Verantwortung über-

nehmen? Unsere Suche wurde von einer kreativen Pause 

unterbrochen. Es konnten Holzspiele und Zauberstäbe 

gebastelt werden. Zum Ende des Gottesdienstes war es 

dann klar: Wir sind alle Gottes Superhelden. Nach dem 

Gottesdienst war noch für das leibliche Wohl gesorgt, und 

es gab Getränke und Bratwurst für alle. 
 

Das Team der Familienkirche 

 
Ein herzlicher Dank geht an Kerstin Grusemann-Wahl für 

die tolle Organisation! 

Kindergottesdienst Gemeindehaus Augustfehn 
 

• September:   07.09.2025 / 10.00 Uhr 
Wir besuchen den KiGo Godensholt 

• Oktober:        05.10.2025 / 10.00 Uhr 

• November:    02.11.2025 / 10.00 Uhr 

Kindergottesdienst Kapelle Godensholt 
 

• September:   07.09.2025 / 10.00 Uhr 
Wir bekommen Besuch vom KiGo A‘fehn 

• Oktober:        05.10.2025 / 11.00 Uhr 

• November:    02.11.2025 / 11.00 Uhr 

•  



CVJM Apen 
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TEN SING mitten im Sommer – voller Energie 

und Gemeinschaft 

Während die Proben für unsere große Show im Novem-

ber weiterlaufen, haben wir in den vergangenen Mona-

ten nicht nur fleißig gearbeitet, sondern auch viele beson-

dere Momente miteinander erlebt. 

Ein echtes Highlight war unser Ausflug zum Kletterwald. 

Dabei konnten wir unsere Grenzen testen, Vertrauen 

stärken und uns gegenseitig motivieren. Beim anschlie-

ßenden Grillen ließen wir den Tag in guter Stimmung aus-

klingen. 

Unsere Bandnacht war voller Musik, Spielen und Gemein-

schaft. In entspannter Atmosphäre haben wir zusammen 

die letzten Songs erarbeitet, kreativ an diesen experimen-

tiert und eine Menge Spaß gehabt. Ein Erlebnis, das uns 

als Gruppe noch enger zusammengeschweißt hat. 

 

Ferienpassaktionen beim CVJM Apen 
 

Während der Sommerferien haben diverse Angebote im 

Rahmen der Ferienpassaktion beim CVJM Apen stattge-

funden, die sich reger Beteiligung erfreuen durften. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und natürlich läuft die Show-Vorbereitung weiter auf 

Hochtouren: Band, Chor, Tanz, Theater und Medien – alle 

Workshops arbeiten mit viel Herzblut auf den großen Auf-

tritt am 08.11.2025 in der Mehrzweckhalle Augustfehn 

hin. 

Du hast Lust mitzumachen und selbst im November auf 

der Bühne zu stehen? Dann komm vorbei – bei uns ist 

jede*r willkommen, ganz egal ob mit oder ohne Vor-

kenntnisse! 

Die Proben finden jeden Freitag um 18 Uhr im Gemein-

dehaus in Augustfehn statt. (Stahlwerkstraße 59, 26689 

Apen). Teilnehmen können alle ab 13 Jahren. Du bist jün-

ger? Schau bei Ten Sing Kidz vorbei (Flyer unten). 

Du hast Fragen? Schreib uns gerne bei Instagram: 

@tensing_augustfehn_apen oder per Mail an: ten-

sing@cvjm-apen.de 

Wir freuen uns auf Dich! 

 

 

Gemeinschaft, Spiel, Spaß und Kreativität standen im 

Vordergrund und die Kinder verbrachten eine gute Zeit. 

Danke an alle Ehrenamtlichen, die sich eingesetzt haben. 

 

 



CVJM Apen 
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Väter mit Kindern auf der Hunte 

Mit dem Kanu auf der Hunte von Wildeshausen nach 

Huntlosen, das sind rund 24 Kilometer. Das sollte doch zu 

schaffen sein. Bei der Hälfte der Strecke machen wir eine 

Übernachtungspause auf dem Campingplatz in Dötlingen.  

Kanu fahren ist Teamarbeit, welche die Väter mit den Kin-
dern gemeinsam bewältigen müssen. Es ist schon ein klei-

nes Kommunikations-Seminar sagt Mario. Jeder muss 

wissen, auf welcher Seite gepaddelt werden soll. So man-

ches Mal landet man unverhofft in der Böschung und der 

Wind lässt einen nicht immer in der Flussmitte fahren. Die 

Strömung hilft uns, vorwärtszukommen, aber die Strom-

schnellen der Hunte machen es zwischendurch echt span-

nend. Manchmal setzt man auf den Steinen auf und es 

wird wackelig. Alle sind froh, wenn man es doch geschafft 

hat, ohne zu kentern. Wir sehen viel Natur, Libellen oder 
auch Enten mit ihrem Nachwuchs. Der Fluss schlängelt 

sich langsam dahin und man muss auch mal zwischen um-

gefallen Bäumen hindurch. Es ist eigentlich sehr ruhig 

hier, wenn man die Stadt Wildeshausen hinter sich gelas-

sen hat. Gelegentlich hört man Dirk lachen, wenn das 

Team Heiko ankommt und das Boot kentern will.  

Am Campingplatz angekommen, wird alles aufgebaut und 

es gibt Kaffee, Tee oder Kakao und natürlich Kuchen als 

eine kleine Zwischenmahlzeit. Wir spielen Fußball oder 

auch Wikingerschach. Die Kinder mit den Vätern haben 

sehr viel Spaß. 

Der CVJM vermietet seine Kanus.  

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen! Der CVJM 

Apen vermietet seine Kanus. Insgesamt gibt es 6 Kanus, 

die sich auf einem Trailer befinden. Der Trailer passt hin-

ter jedes Auto, es kann aber auch der Bulli des CVJM dazu 

gemietet werden. Rettungswesten und Paddel in ver-

schiedenen Größen sind vorhanden. Die Kanus können zu 

zweit oder zu dritt besetzt werden. Der Einstiegspreis be-
trägt 20 € pro Kanu und Tag. Bei Buchungen für ein ganzes 
Wochenende oder bei Buchung aller Kanus wird es güns-

tiger. 

 
Wenn der Grill bereit ist, gibt es Fleisch, Bratwürste, Zuc-

chini und Grillkäse. Das ist nötig, um wieder Kraft zu tan-

ken. Auch ein Lagerfeuer ohne Marshmallows ist kaum 

vorstellbar. 

Aber jetzt geht es schlafen. Für manche ist es die erste 

Nacht im Zelt und man hört alles noch mal viel deutlicher: 

das Rascheln aus dem Nachbarzelt, die Windräder und 

das Rauschen der Bäume im Wind. 

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück muss noch ab-

gebaut werden und alle warten ungeduldig darauf wei-

terzufahren. Es klappt schon viel besser, das Ufer kommt 

nicht mehr ganz so nah und auch die Stromschnellen ma-

chen mehr Spaß. Alle kommen heil und weitestgehend 

trocken am Ziel in Huntlosen an. 

Jetzt nur noch aufräumen und die Kanus auf den An- 

hängern verstauen. Auch das ist Teamarbeit. Wir verab-

schieden uns hier und freuen uns auf ein Wiedersehen im 

nächsten Jahr. 

Zweimal sind wir mit 10 Kanus und 22 Personen von 

Samstag auf Sonntag unterwegs gewesen, vom 28. bis 29. 

Juni bzw. 5. bis 6. Juli. Veranstaltet wurden die Kanu Tou-

ren vom CVJM Apen e.V. in Kooperation mit der Jugend-

pflege der Gemeinde Apen (Ferienpass-Aktion). 

Thomas Troff 

 

 
Informationen und Buchungen über buero@cvjmapen.de 

oder 04489 6282. 

 



"U N S E R E  M I T T E" 
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September         St.-Nikolai-Kirche  Apen            Friedenskirche   Augustfehn 

Sa. 06.09. 18 Uhr, P. Kahnt  

So. 07.09.  10 Uhr, P.i.R. Böhmen 

So. 14.09. 10 Uhr, P’n Perzul  

Do. 18.09. 18 Uhr, Abendgebet, U. + W. Schroer  

Sa. 20.09. 

 

  

So. 21.09. 10 Uhr, P. Kahnt, Abendmahls-GD 10 Uhr, P.i.R. Müller, Abendmahls-GD 

So. 28.09. 10 Uhr, P.i.R. Müller  

Oktober 

So. 05.10. 

Erntedank 

10 Uhr, P. Kahnt, Erntedank-GD 10 Uhr, P.i.R. Müller, Erntedank  

                                      Abendmahls-GD 

Fr. 10.10. 

 

  

So. 12.10. 10 Uhr, P. Kahnt, Abendmahls-GD  

Do. 16.10. 18 Uhr, Abendgebet, U. + W. Schroer  

So. 19.10. 

 

10 Uhr, P. Kahnt 10 Uhr, Präd. Grusemann-Wahl 

So. 26.10. 10 Uhr, P.i.R. Müller  

November 

Sa. 01.11. 18 Uhr, P.i.R. Müller  

              Gottesdienst zum Reformationstag 

 

So. 02.11.  10 Uhr, N.N. 

So. 09.11. 

 

10 Uhr, P’n Perzul, Abendmahls-GD  

So. 16.11. 

Volkstrauertag 

9.30 Uhr, P. Kahnt, Andacht am Hochkreuz  

10 Uhr, P. Kahnt 

10 Uhr, P.i.R. Müller 

15 Uhr, P.i.R. Müller 

              Andacht am Ehrenmal 

15.30 Uhr, P.i.R. Müller  

                    Andacht am Denkmal 

Do. 20.11. 18 Uhr, Abendgebet, U. + W. Schroer  

So. 23.11. 

Ewigk.-sonntag 

10 Uhr, P. Kahnt 10 Uhr, P.i.R. Müller 

So. 30.11. 

1. Advent 

10 Uhr, P. Kahnt  

 



     Gottesdienstkalender  September - November 
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September       Kapelle Vreschen-Bokel             Kapelle Nordloh     Kapelle Godensholt    

Sa. 06.09.    

So. 07.09.   10 Uhr, P.Kahnt 

So. 14.09. 11:15 Uhr, P’n Perzul   

Do. 18.09.    

Sa. 20.09.  19.30 Uhr P’n Perzul 
Erntedank-GD im Dörpshus 

 

So. 21.09.    

So. 28.09. 11:15 Uhr P.i.R. Böhmen   

Oktober 

So. 05.10. 

Erntedank 

   

Fr. 10.10. 19:30 Uhr, P.i.R. Müller 

Erntedank, GD + Agapemahl 

  

So. 12.10.    

Do. 16.10.    

So. 19.10.  11:15 Uhr 

Präd. Grusemann-Wahl 

 

So. 26.10. 11:15 Uhr, P.i.R. Müller   

November 

Sa. 01.11. 

 

   

So. 02.11.   10 Uhr, P.i.R. Müller 

So. 09.11. 11:15 Uhr, P’n Perzul 
           Abendmahls-GD 

  

So. 16.11. 

Volkstrauertag 

11:15 Uhr, P. Kahnt 

           Andacht am Denkmal 

 

 

 

14.30 Uhr, P’n Perzul 
           Andacht am Denkmal 

14 Uhr, P’n Perzul 
      Andacht am Denkmal 

Do. 20.11.    

So. 23.11. 

Ewigk.-sonntag 

11:15 Uhr, P. Kahnt 11:15 Uhr, P’n Perzul 10 Uhr, P’n Perzul 

So. 30.11. 

1. Advent 

   

  



Unsere Werbepartner 
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Apen                                     Gemeindehaus 
 

Frauentreff jeden 3. Mittwoch im Monat   

17.09. / 15.10. / 19.11.  

20 Uhr A. Kunst            04489 6274      

Frauenrunde jeden letzten Montag im Monat   

29.09. / 27.10. / 24.11.    

20 Uhr F. Perenthaler  04489 406770 

                     

Männertreffpunkt jeden 2. Donnerstag im Monat 

11.09.  – P. Perzul berichtet über die 199.  

                   Hauptvers. der Norddt. Mission  

09.10.  – Besuch des Museums „Alter  
                   Laden“ bei Hermann Bruns  
13.11.  – Friedhöfe im Wandel der Zeit, wie    

                   sich Bestattungskultur verändert             

20 Uhr   

 

 

A. Krause     0170 1535080 

Anonyme Alkoholiker montags 20 Uhr Infos unter       04489 5341   

Chor "Da capo" dienstags ab 19.30 Uhr A. Kunst            04489 6274    

Augustfehn                       Gemeindehaus 

Offene Runde jeden 3. Mittwoch im Monat 

17.09. / 15.10. / 19.11. 

14.30 Uhr A. Müller          04489 2166  

                                              

Gitarrenchor "Shalom" dienstags 19.30 - 21 Uhr A. Uffen        04489 408934 

Kindersingen jeden 1. Freitag im Monat  

(außer in den Ferien oder an Feiertagen) 

17.30 – 18 Uhr A. Uffen        04489 408934 

Posaunenchor donnerstags  19.30 Uhr J. de Vries    0175 8995507 

Kindergottesdienst jeden 1. Sonntag im Monat  

07.09. / 05.10. / 02.11.  

10 Uhr K. Grusemann-Wahl 

                           04489 3705 

Nordloh / Tange Kapelle  Nordloh   

Frauenkreis jeden 2. Dienstag im Monat 

09.09.  – Vortrag Volkmar Epkes, Gärtnerei              

14.10.  – Thema noch offen  

11.11.  – Spielenachmittag            

14.30 Uhr   

 

 

A. Zinn          04499 937144   

I. Lühring          04499 2735 

 

Frauenrunde jeden 1. Dienstag im Monat  

02.09.  – Radtour mit Eis essen          

07.10.  – Yoga zum Schnuppern mit  

                   Veronika Schmidt        

04.11.  – Kränze binden    

20 Uhr                       

 

L. Gerdes          04499 2804 

Godensholt Kapelle Godensholt   

Frauenkreis jeden 3. Dienstag im Monat 

16.09.  – Gärtnerei Epkes           

21.10.  – Thema noch offen 

18.11.  – Thema noch offen   

19.30 Uhr   C. Nienaber      04409 8356 

Kindergottesdienst jeden 1. Sonntag im Monat 

07.09. / 05.10. / 02.11.  

11 Uhr 
 

L. Lohmeyer-Hellwig                 

                      04409 920340 

 



Unsere Werbepartner 
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Was für ein schöner Raum! 
Raum-Erkundung und mehr beim Tag des offenen Denk-

mals in Vreschen-Bokel 

Am Sonntag, den 14. September 2025, ist in ganz 

Deutschland wieder der Tag des offenen Denkmals. Die 

Kapelle Vreschen-Bokel ist von 11-18 Uhr für Besucher 

geöffnet, draußen gibt es ab 13 Uhr kalte und warme Ge-

tränke. In der Kapelle gibt es an diesem Tag drei Veran-

staltungen. 

Nach dem Gottesdienst geht es unter dem Motto „Was 
für ein schöner Raum“ diesmal um eine sensible Wahr-
nehmung des Innenraums der Kapelle. Viele Besucher*in-

nen sind spontan beglückt, wenn sie die Kapelle 

Vreschen-Bokel betreten. Mit einer interaktiven Raum-

Erkundung gehen wir unseren Gefühlen und Gedanken 

nach, die der Raum und seine Ausstattung in uns auslö-

sen. Live gespielte atmosphärische Musik unterstützt da-

bei. In einem Rundgespräch geben wir einander Anteil 

an unseren Entdeckungen (Treffpunkt um 14 Uhr vor 

dem Eingang). 

Musik klingt wunderbar in der Kapelle. Darum gibt es ab 

16 Uhr ein einzigartiges Konzert. Drei Gitarren, Gesang, 

Kontrabass und Akkordeon spielen Tango-Musik zum Ab-

schluss des Tages. Der wunderbare Klang-Raum beginnt 

zu schwingen. Und vielleicht traut sich das eine oder an-

dere Paar, zu der hinreißenden Musik zu tanzen... 

Herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cafeteria am Aper Markt 

Der Chor „Da capo“ richtet in diesem 
Jahr während des Herbstmarktes die 

Cafeteria im evangelischen Gemeinde-

haus neben der Kirche in Apen aus. 

Mit viel Engagement verkaufen die 

Mitglieder die hausgemachten Torten 

und Kuchen zu günstigen Preisen. Ergänzt wird das Ange-

bot mit leckerem Kaffee aus dem großen Pott, sowie Tee 

und Kaltgetränken in gemütlicher Atmosphäre. 

Geöffnet ist das „Turmcafe“ am: 

Samstag, 25. Oktober von 12.00 – 17.00 Uhr 

Sonntag, 26. Oktober von 11.00 – 17.00 Uhr  

Die Sänger*Innen laden ganz herz-

lich zu dieser Veranstaltung ein. 

 

Kontakt: Küster Christian Andrae 0151/59200858 



Rückblick Verabschiedung Sygun Hundt 
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Feierliche Entpflichtung von Pastorin 

Sygun Hundt 
 

Am Sonntag, dem 18. Mai 2025 fand in der St. Nikolai-

Kirche Apen ein feierlicher Gottesdienst zur Entpflicht-

ung unserer langjährigen Pastorin Sygun Hundt statt. 
Nach beeindruckenden 38 Dienstjahren – davon 35 

Jahre in unserer Kirchengemeinde – wurde sie von 

Bischof Thomas Adomeit offiziell von ihrem Amt 

entpflichtet.  
 

 

Im Anschluss lud die Kirchengemeinde zu einem 

Empfang ein. Auf dem Weg vom Kirchenausgang bis ins 

Gemeindehaus wurde Frau Pastorin i. R. Hundt von 

zahlreichen Kindergartenkindern unserer Gemeinde 

mit bunt geschmückten Bögen, Frühlingsblumen und 

fröhlichem Gesang durch ein Spalier begleitet. 
 

 

Im Rahmen des Empfangs nutzten zahlreiche Gäste 

und Kollegen die Gelegenheit, persönliche Worte an 

Frau Sygun Hundt zu richten.  
 

So ergriff zunächst Herr Pastor 

Andreas Kahnt das Wort. Er 
erzählte, dass er vor zwei Jahren 

ganz bewusst wegen Frau 

Pastorin i. R. Sygun Hundt 

seinen Dienst in Apen ange-

treten sei. Gerade ihre direkte, durchsetzungsstarke 

und authentische Art schätze er besonders an ihr – 

nicht nur als Kollegin, sondern auch als langjährige 

Wegbegleiterin. 
 

Unter den Rednern war auch Bürgermeister Matthias 
Huber. Er berichtete, dass 

Pastorin Hundt in den vielen 

gemeinsamen Gesprächen oft 

sagte: „Ich höre das …“ – und 

ihm anschließend ihre Sicht 

der Dinge erläuterte. Dadurch 

gab sie ihm immer wieder 

neue Denkanstöße. 
 

Landtagsabgeordneter Björn 
Meyer vermutete sogar, dass 

das diesjährige Motto des 

Kirchentages – „mutig, stark 
und beherzt“ – eigens für 

Pastorin i. R. Sygun Hundt 

gewählt worden sei, weil es so 

perfekt zu ihr passe. 
 

Herr Pfarrer i. R. Carl Trenkamp von der kath. 
Kirchengemeinde erinnerte 

an die Verdienste von 

Pastorin i. R. Frau Hundt für 

die Ökumene und die 

ökumenische Zusammen-

arbeit, die sie stets mit 

großem Engagement voran-

getrieben hat.  
 

Auch die Leiterinnen unserer Kindergärten, deren 

Geschäftsführung Frau Hundt bis zuletzt innehatte, 

sprachen ihr ihre Wertschätzung aus.  
 

 
 

Viele Jahre war Frau Pastorin i. R. Sygun Hundt im 

Vorstand des „Christlicher Verein 

Junger Menschen“ (CVJM). 

Stellvertretend für den CVJM 

überreichte Frau Talke Ehlers ein 
Geschenk und bedankte sich 

herzlich für die langjährige, gute 

Zusammenarbeit und wünschte 

ihr für die Zukunft alles Gute.  



                                        Rückblick Verabschiedung Sygun Hundt und Sommersingen                     
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In ihrer Rede im Namen des aktuellen Gemeindekirchen-

rates wandte sich Hilke Bruns-Glashagen mit einigen per-

sönlichen Worten an Sygun Hundt. Dabei bezeichnete sie 

sie augenzwinkernd als „unser analoges Google“. Oft 
habe es in der Vergangenheit geheißen: „Frag Sygun – die 

weiß das bestimmt noch oder kann sagen, wo wir das fin-

den.“ Hilke Bruns-Glashagen betonte, wie hilfreich es 

war, auf Sygun Hundts Wissen und ihre gute Erinnerung 

zurückgreifen zu können. Sie verband ihren Dank mit der  

 

SOMMERSINGEN 2025 – ein klingender 

Sommerabend für alle Generationen 
 

Zum zweiten Mal fand das jährliche SOMMERSINGEN 

statt – und wieder durften wir gemeinsam erleben, wie 

viel Freude das Singen unter freiem Himmel bringt. Auch 

wenn das Wetter nicht immer ganz mitgespielt hat, ließen 

sich viele nicht davon abhalten, dabei zu sein. 
 

Besonders schön war zu sehen, dass Menschen verschie-

denster Generationen zusammenkamen – Jung und Alt 

vereint durch die Musik. An drei unserer Lieblingsorte in 

der Gemeinde wurde gesungen, gelacht und gemeinsam 

der Sommer gefeiert. Die Liedermappen waren schnell 

aufgeschlagen, die Stimmen schnell gefunden – und der 

Funke sprang jedes Mal aufs Neue über. 
 

Wir hoffen sehr, dass sich das SOMMERSINGEN zu einer 

sommerlichen Tradition entwickelt, die auch in den kom-

menden Jahren viele Menschen zusammenbringt – mit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Hoffnung, auch weiterhin gelegentlich auf diese Erfah-

rung zählen zu dürfen – besonders dann, wenn be-

stimmte Informationen andernorts nicht mehr auffindbar 

seien. 

 

Zudem fanden weitere Wegbegleiter und Freunde liebe 

Worte. In allen Ansprachen wurde die persönliche Ver-

bundenheit mit Frau Hundt deutlich – ebenso wie die 

große Anerkennung für ihr jahrzehntelanges Engage-

ment, ihre seelsorgerliche Arbeit und ihr politisches Den-

ken. 
 

Wir danken Frau Pastorin i. R. Sygun Hundt von Herzen 

für ihren unermüdlichen Einsatz und wünschen ihr für 

den neuen Lebensabschnitt alles Gute, viele erfüllte Mo-

mente und Zeit für sich selbst. Und wir freuen uns, auch 

künftig auf ihr Wissen und ihre Erfahrung zurückgreifen 

zu dürfen. 
Jessica Schlachter (Text) 

Harald Wilts (alle Bilder) 

 
 

guter Laune, offenen Herzen und einem Lächeln auf den 

Lippen. 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgesungen, mit-

organisiert oder einfach mit ihrer Präsenz zum Gelingen 

beigetragen haben! 
 



Unsere Werbepartner 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 
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Vortrag beim Männerkreis am 11.09. 

In der Männergruppe der Kirchengemeinde Apen berich-
tet Pastor Thomas Perzul „hautnah" von der 199. Haupt-
versammlung der Norddeutschen Mission in Kpalime / 
Togo. Die Norddeutsche Mission (NM) ist eine internatio-

nale ökumenische 
Organisation von 
sechs Mitgliedskir-
chen: Vier deut-
schen Landeskir-
chen (Bremen, 
Oldenburg, Lippe, 
Reformiert) und 
zwei presbyteria-

nischen Kirchen in Ghana (Evangelical Presbyterian 
Church Ghana) und in Togo (Église Evangélique Pres-
bytérienne du Togo).  
 

Ziele der NM sind Begegnung, transkulturelles Lernen, 
Entwicklungszusammenarbeit und Klimagerechtigkeit. 
Neben der Tagung über Themen und Aufgaben der NM  

ist viel über verschiedene praktische Projekte zu erzählen 
und zu zeigen. Die Partnerländer Togo und Ghana schöp-
fen aus einer beeindruckenden Kultur und Geschichte. 
Hierüber wird es an diesem Abend viel zu erfahren und zu 
sehen geben. Zugleich werden konkrete Projekte anhand 
von Bildern und Beschreibung deutlich veranschaulicht 
werden. Die Männergruppen aus Apen und Elisabethfehn 
gestalten diesen Abend gemeinsam.  
Wir laden herzlich ein!  
 

 
 

Vortrag: Arbeit und Alltag im Frauenhaus am 06.10. 

Die Frauen der SPD Apen-Augustfehn laden alle interes-
sierten Frauen herzlich zum nächsten Themenabend am 
6. Oktober um 19:30 Uhr in die Hengstforder Mühle ein. 
Zu Gast ist die Leiterin des Frauenhauses (Diakonie Am-
merland und Wesermarsch). Sie berichtet von ihren per-
sönlichen Erfahrungen, den Herausforderungen ihrer Ar-
beit und dem Alltag im Frauenhaus. Anschließend gibt es 
eine offene Gesprächsrunde. 
Informationen bei Anna Niedermeier 04489/4048287 
 

Herbstmarkt-Gottesdienst  

26.10.2025 – 10 Uhr – St. Nikolai-Kirche Apen 

Beginnen Sie Ihren Marktbesuch mit dem Besuch des 
Gottesdienstes und machen Sie anschließend Pause bei 
Kaffee und Kuchen im „Turm-Cafe“ im Gemeindehaus. 
 

 
 

St. Martin-Andacht & Laternenlauf am 11.11.2025 

Um 17 Uhr findet eine ökumenische Andacht in der Frie-
denskirche Augustfehn statt. Der Kindergarten August-

fehn ist mit 
dabei. An-

schließend 
werden die 
Kinder mit La-
ternen, be-
gleitet von 

Erwachse-
nen, zur ka-

tholischen Kirche ziehen. Dort wird die Geschichte des St. 
Martin gespielt und an die Kinder werden Brotgänse ver-
teilt. Warum denn das? Das erfahrt ihr am Martinstag. 
Alle Kinder der Kindergärten und Grundschulen der Ge-
meinde Apen sind mit ihren Eltern herzlich dazu eingela-
den. 
 



Reformationstag 
  

28                                                                                                                                         

31. Oktober – Ein Tag, zwei Geschichten 

Der 31. Oktober ist für viele Menschen ein besonderer 

Tag – aber aus sehr unterschiedlichen Gründen. 

Während sich einige Kinder verkleiden und „Süßes 
oder Saures“ rufen, begehen evangelische Christinnen 
und Christen den Reformationstag. Zwei Feste an 

einem Datum – aber mit völlig unterschiedlichem 

Ursprung und Inhalt. 

Der Reformationstag – ein Aufbruch, der die Welt 

veränderte 

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Martin Luther 

seine 95 Thesen in Wittenberg. 

Damit begann die Reformation – 

eine Bewegung, die nicht nur die 

Kirche, sondern auch das Leben 

und Denken vieler Menschen 

tiefgreifend veränderte. 

Luthers zentrale Entdeckung 

lautete: Nicht gute Werke oder 

Ablassbriefe machen uns gerecht 

vor Gott, sondern allein seine 

Gnade – empfangen im Glauben und gegründet auf das 

Zeugnis der Bibel. 

Der Reformationstag erinnert uns daran, dass der 

Glaube lebendig, befreiend und erneuernd ist. Er lädt 

uns ein, uns immer wieder auf das Wesentliche zu 

besinnen: Gottes Liebe und die Freiheit eines 

Christenmenschen. 

Halloween – alte Bräuche in neuem Gewand 

Halloween hat seinen Ursprung in alten keltischen 

Festen in Irland und Schottland. Welche Bräuche genau 

dazugehörten und was sie bedeuteten, ist nicht 

eindeutig geklärt. Möglicherweise hat es mit einem 

alten Totenfest (Samhain) zu tun, was sich dann mit 

dem christlichen Fest 'Allerseelen' verband. Im 19. 

Jahrhundert brachten die irischen Einwanderer die 

Traditionen, die sich um Halloween entwickelt hatten, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit nach Amerika. Dort wurde Halloween dann zu dem 

Fest, wie wir es heute kennen: mit Kostümen und 

Süßigkeiten. Und von dort kam es dann wieder zurück 

nach Europa, in den 1990er Jahren allmählich auch 

nach Deutschland. 

Unser Fokus als Kirche 

Für uns als evangelische Kirche steht am 31. Oktober 

der Reformationstag im Zentrum. Er erinnert uns an 

die befreiende Botschaft der Gnade Gottes und daran, 

wie wichtig es ist, den Glauben immer wieder neu zu 

entdecken. 

Dass am gleichen Tag auch Halloween gefeiert wird, 

ändert nichts daran, was dieser Tag für uns bedeutet. 

Wir wollen niemandem den Spaß verderben, der an 

diesem Abend verkleidet unterwegs ist, auch die 

Süßigkeiten seien allen Kindern gegönnt.  

Doch für uns als Evangelische Kirchengemeinde bleibt 

der 31. Oktober der Reformationstag, ein Tag, der uns 

an die befreiende Botschaft von Gottes Gnade 

erinnert. Er lädt uns ein, darüber nachzudenken, wie 

aktuell Luthers Entdeckung auch heute noch ist: dass 

Gottes Liebe und Vergebung nicht verdient werden 

müssen, sondern uns geschenkt sind – gestern, heute 

und morgen. 

Den Gottesdienst zum Reformationstag feiern wir in 

diesem Jahr einen Tag später, am 1. November, um 

18.00 Uhr in der St.-Nikolai-Kirche in Apen." 

Wussten Sie übrigens? Im Jahr 2017 – zum 500. 

Reformationsjubiläum – war der 31. Oktober einmalig 

bundesweiter Feiertag. In 

Niedersachsen ist er 

inzwischen jedes Jahr 

gesetzlicher Feiertag. Ein 

guter Anlass, sich an den 

Ursprung dieses besonderen 

Tages zu erinnern. 
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Orange Days  



Workshops und Kurse  
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Chorworkshop in Augustfehn vom 28.-

30.11.2025 

Eingeladen sind Singbegeisterte jeden Alters! 

Vorbereitung und Notenkenntnisse sind nicht 

erforderlich. 

Unter der Leitung von Wolfgang Zerbin studieren wir sein 

Chorwerk „unerwartet anders“ ein. Pop und Gospel mit 

modernen deutschen Texten und verbindenden 

Zwischenmoderationen lassen das bekannte Advents- 

und Weihnachtsgeschehen ganz neu lebendig werden. 

Unerwartet anders wird nach der heutigen Bedeutung 

vertrauter Traditionen gefragt & eine Einladung, Neues zu 

entdecken – musikalisch verpackt in eindrücklichen 

Songs. 

Wer in einem Projektchor ansteckende Begeisterung und 

tollen Chorsound erleben möchte, sollte an diesem 

Wochenende nicht fehlen. 
Der Flyer mit weiteren Angaben zur Organisation und zum 

zeitlichen Ablauf ist auf der Internetseite der 

Kirchengemeinde Apen zu finden (ev-kirche-apen.de).  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Am Sonntag, den 30.11.2025 um 17 Uhr beginnt das 

öffentliche Abschluss-Konzert in der Augustfehner 

Friedenskirche. 

 

Ambulanter Hospizdienst Ammerland e.V. lädt ein:  

Kochkurs für Witwer startet im September 

Westerstede, 23. Juli 2025 – Der Ambulante Hospizdienst 

Ammerland e.V. gibt den Start eines neuen Kochkurses 

bekannt, der sich speziell an Männer richtet, die ihre 

Partnerin oder ihren Partner verloren haben und nun 

alleine leben. 

Unter dem Titel „Der Mann lebt nicht vom Brot allein...“ 
bietet der Kurs nicht nur die Möglichkeit, Kochkenntnisse 

zu erweitern, sondern auch eine Plattform für Austausch 

und Gemeinschaft. 

Der Kochkurs beginnt am Freitag, den 26. September 

2025, und findet fortan jeden zweiten Freitag um 16:00 

Uhr statt. Treffpunkt ist die Küche des Ambulanten 

Hospizdienstes in der Lange Str. 9a, Westerstede.  

Ziel ist es, den Teilnehmern leicht zuzubereitende 

Hausmannskost näherzubringen, die sich auch für einen 

Ein-Personen-Haushalt eignet. Es werden keine kom-

plexen Techniken der Sterneküche vermittelt, sondern  

 

 

Wolfgang Zerbin, freischaffender Musiker aus 

Rommerskirchen bei Köln, begeistert mit seiner 

Leidenschaft für die Musik und mit seinem Humor Jung 

und Alt für den richtigen Groove und die Dynamik. Mit 
spielerischer Leichtigkeit vermittelt er die genre-typische 

Rhythmik, Artikulation und Klangfärbung.  

Die Teilnahme an einem Chorworkshop mit Wolfgang 

Zerbin bleibt ein nachhaltiges Erlebnis, an das man sich 

gerne erinnert. 

 
 

 

 
 

 

 
praktikable Rezepte für den Alltag. Über das reine Kochen 

hinaus soll der Kurs den Teilnehmern Raum für Gespräche 

und den Aufbau neuer Kontakte bieten. Es wird die 

Möglichkeit geben, sich über gemeinsame Erfahrungen 

auszutauschen und gegenseitig Unterstützung zu finden. 

Die Leitung der Gruppe übernimmt Ulrich Schwalfenberg. 

Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro pro Abend. Der 

Kurs ist zunächst bis kurz vor Weihnachten angesetzt; 

eine Fortführung wird gemeinsam mit der Gruppe 

besprochen. 

Interessierte Männer werden gebeten, sich verbindlich in 
der Geschäftsstelle desAmbulanten Hospizdienstes 

Ammerland e.V. anzumelden. 

Kontakt für Anmeldungen: Ambulanter Hospizdienst 

Ammerland e.V. per Telefon: 04488/55207333 oder 

E-Mail: hospizdienst.ammerland@ewetel.net 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

Teilnahmebeitrag 

50 € inkl. Verpflegung mit Mittagessen (Sa.)

(ermäßigt 30 € für Schüler*innen und Studierende)  

10 € Notenheft (vor Ort bar zu zahlen) 

Anmeldungen werden ab sofort unter der E-Mail-

Adresse dacapo.apen@web.de angenommen.  

Anmeldeschluss ist der 30.10.2025 

http://www.ev-kirche-apen.de/
mailto:dacapo.apen@web.de


Vielen Dank an
Mandy Hollmann

Photographie

Jubel- KonfirmationenJubel- Konfirmationen        20252025

31



Vielen Dank an
Glamour Fotografie

Vielen Dank an
Glamour Fotografie
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Vielen Dank an
Farbverlauf Sarah Bruns 

Vielen Dank an
Mandy Hollmann 33



Zu guter Letzt ... 
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Wussten Sie schon... 

 dass es für das Redaktionsteam von großer Wichtig-

keit ist, dass der Redaktionsschluss unbedingt ein-

gehalten werden muss (6. Feb. / 6. Mai  / 6. Aug. /  
6. Nov.), damit das Kirchenblatt rechtzeitig zum 

Quartal gedruckt und verteilt werden kann? 
 

 dass Betroffene von Gewalt (jedweder Art) unter 

der Telefonnummer 0800 – 26 222 26 (kostenlos) 

eine vertrauliche und anonyme Beratung, sowie 

Hilfe und Beistand rund um die Uhr erhalten kön-

nen? 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

Polen, insbesondere die Regionen Danzig, die Kaschubei 

und Marienburg, bieten Reisenden ein wahres Paradies. 

Das Land mit seiner langen, bewegten Geschichte, die 

von der Hansezeit über das Mittelalter bis in die Gegen-

wart reicht, ist für viele Reisende ein noch unentdecktes 

Juwel in Mitteleuropa. Historische Städte wie Danzig mit 

ihrem reichen Erbe, die charmante Kaschubei mit ihrer 

unberührten Natur und die imposante Marienburg er-

warten den Besucher. Polen und die Mauren, echte Ge-

heimtipps, die entdeckt werden sollen. 
 

Reiseverlauf: 
Posen-Warschau-Masuren-Wolfsschanze-Oberlandka-

nal-Marienburg-Danzig-Kaschubien-Kolberg-Swinemün-

de-Augustfehn 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 dass das Frauen- und Kinderschutzhaus der Land-
kreise Ammerland und Wesermarsch Tag und 

Nacht unter Tel.: 0441 21001495 erreichbar ist.  

Auf der Internetseite finden Betroffene Hinweise, 

wie sie sich vorbereiten können und wo sie weitere 

Unterstützung bekommen können. 

www.frauenhaus-diakonie.de  
 

 dass Sie herzlich eingeladen sind, sich mit Ihren Ge-

danken und Fähigkeiten einzubringen. Gemeinsam 

gestalten wir das Kirchenleben. Melden Sie sich 

gerne beim GKR.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reisedatum: 10. bis 17. Mai 2026 
Reisepreis: pro Person im DZ: 1.399,00 € 
 Einzelzimmerzuschlag: 269, 00 € 
 

Leistungen: Busfahrt, Übernachtung in 3 u. 4 Sterne Ho-
tels, Halbpension, Besichtigungen und div. Eintritte, Rei-
seleitung 
 

Anmeldungen und weitere Informationen unter: 

norbert.zwingmann@web.de oder 04489-9425844 
 

  Impressum       Nr. 184 
Herausgeber: Der Gemeindekirchenrat der Ev. luth. Kirchengemeinde Apen 

E-Mail: us.karkenblatt@gmail.com 

Redaktionsteam: Hilke Bruns-Glashagen, Sonja Martens (Kirchenbüro), Jessica Schlachter,  

 Meta Wemmje, Harald Wilts 

Redaktionsschluss:  6. August 2025 

Druck: Gemeindebrief Druckerei 

Auflage  vierteljährlich 5600 Exemplare 

Termine der kommenden öffentlichen Gemeindekirchenratsssitzungen, jeweils um 19.30 Uhr 

Donnertag, den 11.09. in Godensholt  /  Montag, den 06.10. in Apen  /  Mittwoch 12.11. in Nordloh 

tel:044121001495
http://www.frauenhaus-diakonie.de/
mailto:norbert.zwingmann@web.de


                                                                    Kurz notiert!                     
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KiTa Nordloh freut sich über 

neuen Baum! 
 

Im Rahmen der Baumpflanz-Challenge 2025 

durften wir uns über einen Baum freuen, der 

uns von der Firma Apener Eisenhandel ge-

spendet wurde. Der Geschäftsführer André 

Buß und sein Mitarbeiter Tom-Lukas Sche-

schner pflanzten einen Amber auf dem Kita-

spielplatz und erfüllten somit ihre Challenge.  
 

Wir haben uns riesig über diesen Baum ge-

freut und sagen nochmals „Dankeschön“ an 
André und Tom-Lukas. 
 

Es grüßt das Kita Team der Arche Noah 



 Wir sind für Sie da 
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Pfarrämter 
  

Pastor Andreas Kahnt  

04488 5203026 

 

  Pastor i. R. Christoph Müller           

  04402 8638977 

 

              Pastorin Wiebke Perzul  

              0151 51176950 

Kirchenbüro Apen 
 

Hauptstraße 204                                                          Homepage: www.ev-kirche-apen.de 

Dienstag bis Freitag: 10 – 12 Uhr                              Kirchenbuero.Apen@kirche-oldenburg.de 

04489 5341   04489 6386            Konto  IBAN:  DE96  2802  0050  7845  8858  00   
 

Küsterdienste 
 

Apen                                      Augustfehn Godensholt                         Nordloh                               Vreschen-Bokel 

Marion Steinker Andreas Bruns Gisela Koopmann               Rita Timmermann              Christian Andrae  

04489 5341 04489 1882 04488 5205948                  04499 74537                       04489 4049844 
 

Friedhöfe 
 

Apen                                     Vreschen - Bokel       

Matthias Diener                  Stefan Döring 

0175 8083393                     0151 67172398 
 

Geschäftsführung Kindergärten 
 

Marion Fahrenholz Hauptstraße 204, Apen          marion.fahrenholz@kirche-oldenburg.de 04489 4092970  
 

Kindergärten + Kinderkrippen 

Unterm Regenbogen  Schulpadd 6, Apen    Sonja Nannen 04489 5505 
 

Pusteblume Schoolstraat 5, Godensholt Tanja Tetzlaff 04409 8355 
 

Arche Noah Zur Mittelpunktschule 10, Nordloh Anke Blase-Scheschner 04499 74167 
 

Die Brücke Stahlwerkstraße 50, Augustfehn I Andra Hinrichs 04489 1731 
 

Am Vogelbusch Neue Siedlung 5, Augustfehn II Nicole Janßen 04489 6397 
 

Wichtelhuus Hauptstraße 211, Apen  Jessica Frohne 04489 4048595 
 

Christlicher Verein junger Menschen 
 

Gemeindehaus Apen          CVJM-Sekretariat     04489 6282        04489 67 01 85 

Hauptstraße 204     info@cvjm-apen.de 
 

Diakonie 
 

 

Diakonie- Sozialstation Westerstede – Apen    Grüne Straße 8, Westerstede   04488 4657 
 

Diakoniebüro Nebenstelle Apen    Hauptstraße 185, Apen    04489 4049194   
 

Diakonisches Werk  Bad Zwischenahn    Lange Straße 6, Bad Zwischenahn   04403 58877 
 

 

Beratungsstellen 
 

Ev. Familienzentrum Augustfehn II  Neue Siedlung 5  Nicole Janßen                04489 6397  
 

Gewalt und Telefonseelsorge      jederzeit  kostenfrei 0800 1110111 
 

Landwirtschaftliches Sorgentelefon u. Beratung Mo/Mi/Fr  8 – 12 Uhr und Di/Do  19:30 – 22 Uhr 04402 84488 
 

Kirchenälteste 
 

Anja Abraham  04499 939597   Petra Henken  04489 3266 

Hilke Bruns-Glashagen 04499 91574  Liane Lohmeyer-Hellwig    04409 920340 

Kathrin Bunger   04489 4049351  Jessica Schlachter 04489 409306 

Tina Burrichter  04489 6364   Meta Wemmje  0173 4231394 

Britta Conrads  04489 4049190  Harald Wilts  04489 670216 
 

 

http://www.ev-kirche-apen.de/

